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CDU fordert mehr Transparenz:
Revolution im Rat der Stadt geplant!
Linz plant innovative Bildungsstätte am Deutschen

Röntgen-Museum: Sitzung am 26. Juni, Fördermittel und
Machbarkeitsstudie im Fokus.

Linz, Österreich - Am 26. Juni tagt der Rat der Stadt, und auf
der Agenda steht ein Antrag der CDU-Fraktion, der darauf
abzielt, die Transparenz der Verwaltungsprozesse zu erhöhen.
Man kennt das ja: Oft sind die Verwaltungsvorlagen so komplex,
dass man als Bürgerin oder Bürger kaum durchblickt. Deshalb
soll die Verwaltung nun ein einführendes Summary beifügen.
Dieses soll nicht nur die wesentlichen Inhalte und Ziele
darstellen, sondern auch zentrale Entscheidungsfragen sowie
finanzielle und strategische Auswirkungen erläutern. Ein Beispiel
für die Notwendigkeit dieser Maßnahme ist die
Machbarkeitsstudie zum Projekt „xSpace“ am Deutschen
Röntgen-Museum (DRM).



Die Pläne für den Anbau an das DRM zielen darauf ab, einen
innovativen Ort für immersive Bildung, Wissenschaft und digitale
Kultur zu schaffen. Das ursprünglich geplante klassische
Gebäude wurde aufgrund unzureichender Fördermöglichkeiten
verworfen. Stattdessen orientiert sich das neue Konzept an
internationalen Vorbildern wie dem DeepSpace 8K und
medSpace. Diese modernen Ansätze sollen die
Wissensvermittlung deutlich verbessern, insbesondere durch 3D-
gestützte Technologien, die beispielsweise virtuelle Anatomie-
Vorlesungen ermöglichen.

Das xSpace-Projekt

Die Machbarkeitsstudie hat bereits bekräftigt, dass das Projekt
prinzipiell durchführbar ist. Die dort eingebrachten Ergebnisse
zeigen, dass positive Abstimmungen mit der Stadtplanung und
der Denkmalpflege stattfanden. Außerdem wird ein modernes,
expressives Architekturkonzept empfohlen, was bedeutet, dass
auch optisch Neues geschaffen werden soll. Die Finanzierung ist
natürlich ein zentrales Thema. Hierbei hat man sich das Ziel
gesetzt, die eigenen städtischen Mittel auf maximal 20 % der
geplanten Investitionskosten von etwa 12 Millionen Euro zu
reduzieren. Um das zu erreichen, sollen Fördermittel akquiriert
werden. Gehofft wird auf eine Förderquote von mindestens 80
%.

Um diese ambitionierten Pläne in die Tat umzusetzen, sieht der
Verwaltungsvorstand weitere Schritte vor. Dazu gehört die
Identifizierung geeigneter Förderprogramne und die Erstellung
eines detaillierten Kosten- und Finanzplans. Auch die Planung
des Gebäudes befindet sich im VgV-Verfahren, was eine externe
Projektleitung miteinschließt. Zudem wird ein
Wirtschaftlichkeits- und Betriebskonzept entwickelt, um die
jährlichen Betriebs- und Folgekosten von rund 350.000 Euro
nachhaltig zu decken.

Kommunale Entscheidungsprozesse unter



der Lupe

Doch die Diskussion um die Verbesserung der Transparenz in
den kommunalen Entscheidungsprozessen spiegelt auch ein
tiefergehendes Problem wider. Laut einer Untersuchung von Jörg
Bogumil zum Neuen Steuerungsmodell haben sich die
politischen Steuerungsfähigkeiten nicht merklich verändert. Dies
könnte unter anderem auf Fehlinterpretationen politischer
Handlungslogiken zurückzuführen sein. Diese Erkenntnisse sind
besonders wichtig, da sie zeigen, dass die Versuche zur
Modernisierung der Kommunalverwaltung oft auf Widerstand
stoßen.

Darüber hinaus beleuchten Studien zur Liberalisierung und
Privatisierung in deutschen Kommunen, dass der Einfluss von
Räten und Bürgermeistern oftmals beschränkt ist – ein Umstand,
der sich auch in der Gesamtwirkung von Bürgerbegehren und
Bürgerentscheiden niederschlägt. Die Forschung hat gezeigt,
dass die politische Mitwirkung der Bürger nicht den
gewünschten Effekt bringt, um die Kluft zwischen den
Entscheidungsträgern und den Bürgerinnen und Bürgern
signifikant abzubauen.

Warten wir also gespannt, wie sich die Sitzung des Rates am 26.
Juni entwickeln wird. Die Planungen für das xSpace-Projekt
könnten durchaus eine wichtige Rolle in den kommunalen
Entscheidungsprozessen spielen, weil sie nicht nur innovative
Ansätze prägen, sondern auch die dringende Notwendigkeit der
Transparenz in der Verwaltung unterstreichen. Eine Diskussion,
die uns alle betrifft.
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